
Vom König der jungen
Gemeinde geschenkt
Florinskirche wurde vor 200 Jahren evangelisch

KOBLENZ. -üz- Die evan-
gelischen Christen in Kob-
lenz erinnern sich dankbar
an den 14. November 1818.
An diesem Tag – anno da-
zumal vor 200 Jahren –
schenkte König Friedrich
Wilhelm III. die Florinskir-
che der jungen evangeli-
schen Gemeinde.

Das Gebäude der heutigen
Florinskirche ist um das
Jahr 1100 als Stiftskirche
von Erzbischof Bruno von
Lauffen erbaut worden. Ihre
Anfänge reichen ins 6. Jahr-
hundert zurück. Den goti-
schen Chor erhielt sie um
1350, die gotischen Ge-
wölbe um 1600. Der Bau
hat die Jahrhunderte bis
heute überstanden und ist
nach Zerstörungen immer
wieder aufgebaut worden.
Beim Bau der Danne als
Verbindungsstraße zwi-

schen Kornpfortstraße und
Florinsmarkt, 1671, schuf
man von dieser Straßen-
seite aus den Seitenein-
gang zur Kirche. In der Ni-
sche des dabei entstande-
nen Seitenportals befindet
sich die Florin-Statue (Foto).
Selbst die Zweckentfrem-
dungen als Fouragemaga-
zin durch die Franzosen
oder als städtisches
Schlachthaus und Fleisch-
halle hat die Kirche über-
standen. Preußenkönig
Friedrich Wilhelm unter-
stützte auch die Renovie-

rung des Gebäudes. Er be-
auftragte Bauinspektor Jo-
hann Claudius von Lassaulx
mit den Arbeiten. Sie waren
nach zwei Jahren beendet,
so dass am 17. September
1820 die Einweihung als

evangelisches Gotteshaus
erfolgen konnte.
Die Ausbreitung der Flo-
rinsverehrung in Koblenz
geht auf Herzog Hermann I.
von Schwaben und seinem
Hauskaplan Hartbert zu-
rück. Dieser war auch Bi-
schof von Chur, wo der
Priester Florin im 7. Jahr-
hundert lebte und als Heili-
ger verehrt wurde. Florins-
Reliquien wurden um 940
nach Koblenz überführt. Das
ist das Jahr, in dem das Stift
St. Florin gegründet wurde.
Mit den Reliquien verbun-

den waren reiche Schen-
kungen. Sie stellten das
Stift auf eine sichere wirt-
schaftliche Grundlage. 1018
schenkte Kaiser Heinrich II.
das Stift dem Trierer Bi-
schof Poppo von Baben-
berg. Und zwar mit dem
„Königshof, einer Abtei, Zoll
und Münze, allen Unfreien,
allem beweglichen und un-
beweglichen Zubehör so-
wie Einkünften und Bezü-
gen jeglicher Art“, wie die
Urkunde besagt, die im
Landeshauptarchiv in Kob-
lenz aufbewahrt wird.

M Mehr über den hl. Florin
und die nach ihm benannte
Kirche finden unsere Leser
im Heimatbuch „Koblenzer
Köpfe – Personen der
Stadtgeschichte“ von Wolf-
gang Schütz, das im Verlag
für Anzeigenblätter (VfA) er-
schienen und im Buchhan-
del erhältlich ist.

Die Florin-Statue bindet sich genau über dem Eingang
des Seitenschiffs. Fotos: Dietz

Frühlingsblumen für den Schlossgarten
KOBLENZ. 22 Mitglieder der Buga-Freun-
de aus dem Teams Staudenpflege pflanz-
ten in Zusammenarbeit mit den Stadtgärt-
nern jetzt 4000 Zwiebeln im Schlossgarten
des Koblenzer Schlosses. Gärtnerin Jenny
Hoffmann brachte die Zwiebeln zu den
Beeten und legte sie an die Pflanzstellen
aus. Dann folgten die Buga-Freunde, gru-
ben die Pflanzlöcher und steckten die
Zwiebeln. Zur Buga 2011 wurde dieser Be-
reich in Anlehnung an die Planungen des

Gartenkünstlers Peter Joseph Lenné neu
gestaltet. Zwischen den akkurat geschnit-
tenen Eiben-Hecken sind als Dauerbe-
pflanzung rot blühende Rosen und Stau-
den gepflanzt. Passend zu der Farbwahl
des Buga-Jahres werden dann dank die-
ses Einsatzes im nächsten Frühjahr lilafar-
bener Zierlauch und rot und lila blühende
Tulpen als besondere Gestaltungsele-
mente zu bewundern sein.

Foto: BUGA-Freunde Koblenz
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Rund ums Eck

Abendvorlesung zur Behandlung
von Fußfehlstellungen

KOBLENZ Das Katholische Klinikum Koblenz · Monta-
baur lädt am Mittwoch, 21. November (19 Uhr), zu einer
Abendvorlesung mit dem Thema „Schuhmode und Fuß-
deformität – Möglichkeiten der Behandlung von Fuß-
fehlstellungen“ in den Marienhof nach Koblenz ein. Ge-
leitet wird die Veranstaltung von Dr. med. Martin Haun-
schild (Chefarzt der Klinik für Orthopädie/Unfallchirur-
gie, Endoprothetik und Kinderorthopädie). Die Abend-
vorlesung findet in der Cafeteria (EG) statt. Im Rahmen
der Vorlesung werden Informationen über ausgewählte
Fußdeformitäten und deren Behandlungsmöglichkeit
gegeben. Die Hauptdeformitäten wie Knick-Plattfuss,
Hallux valgus, Hammer- und Krallenzehen werden in ih-
rer Entstehung und Behandlung erläutert. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Europa-Union Koblenz
lädt zur Brüssel-Fahrt

KOBLENZ. In Zusammenarbeit mit europe direct Kob-
lenz, dem EU-Informationsbüro der Stadtverwaltung
Koblenz, lädt die Europa-Union Koblenz zur Brüs-
sel-Fahrt am Sonntag, 16. und Montag, 17. De-
zember ein. Neben Besuchen bei der Europäi-
schen Kommission, der Landesvertretung von Rhein-
land-Pfalz stehen auch Sehenswürdigkeiten wie das Eu-
ropäische Haus der Geschichte und das Atomi-
um auf dem Programm. Neben dem reichhaltigen po-
litischen Programm werden auch die Sehenswür-
digkeiten der belgischen Hauptstadt nicht zu kurz kom-
men. Wer mitreisen möchte muss sich bis Don-
nerstag, 15. November per E-Mail an
europa@eud-koblenz.eu verbindlich anmelden. Der
Preis für die Mitfahrt beträgt 100 € für die Un-
terbringung im Doppelzimmer. Schüler und Stu-
denten fahren zum ermäßigten Preis von 50 € pro Per-
son mit.

Auszeichnung der
Gülser Husaren
Sabine Lehna und David Langner tragen Ehrenkreuz

GÜLS. Sabine Lehna und
Oberbürgermeister David
Langner wurden im Rah-
men eines kurzweiligen
Empfangs mit dem Ehren-
kreuz der Gülser Husaren
ausgezeichnet und zu Eh-
renhusaren ernannt.

Alljährlich ehren die Gülser
Husaren verdiente Perso-
nen, die sich besonders um
die Gülser Husaren und
den Karneval verdient ge-
macht haben mit der Ver-
leihung des Ehrenkreuzes.
Dabei handelt es sich um
eine der höchsten Aus-
zeichnungen im Koblenzer
Karneval. Im Rahmen einer
Feier wurden „die Neuen“,
Sabine Lehna und Ober-
bürgermeister David Lag-
ner, in den Kreis der Eh-
renhusaren aufgenommen.
Präsident Frank Kreuter
würdigte in seiner Laudatio
die Verdienste der beiden
neuen Würdenträger und
dankte ihnen für ihr Enga-
gement und den Einsatz für
die Karnevalskultur.
Mit Sabine Lehna haben
die Husaren eine Aktive
des Karnevalsvereines ge-
ehrt. Als die Gülser Husa-
ren im Jahre 1978 gegrün-
det wurden, zögerte sie

nicht lange und trat im April
1979 den Husaren bei. Seit
der Session 1979/80 trägt
sie stolz die blau-weiße Uni-
form und ist immer zur Stel-
le, wenn ihr Verein sie
braucht.

Erster Bürger wird
Ehrenhusar
An der fünften Jahreszeit
führt auch für den Ober-
bürgermeister Langner kein
Weg vorbei – er liebt die
Narretei. Seine Feuertaufe
als Oberbürgermeister im
Koblenzer Karneval hat er
in der vergangenen Woche
bereits bei der Pressevor-
stellung der neuen Tollitä-

ten mit Bravour gemeistert.
Ein weiterer Höhepunkt des
Abends war der Auftritt der
designierten Confluentia
Sabine mit ihrem Gefolge
der Großen Koblenzer Kar-
nevalsgesellschaft. Als
Überraschungsgäste traten
an diesem Abend noch die
über die Grenzen von Kob-
lenz bekannten Comedians
Willi & Ernst als Überra-
schungsgäste nach Güls.
Die „2 Rentner aus Leiden-
schaft“ zogen wieder alle
Register und begeisterten
ihr Publikum mit ihrem neu-
en Programm. Mit viel La-
chen und netten Gesprä-
chen klang der Abend aus.

Mit der Verleihung des Ehrenkreuzes wurden Sabine
Lehna (Zweite v. Links) und Oberbürgermeister David
Langner (Zweiter v. Rechts) zu Ehrenmitgliedern der
Gülser Husaren. Foto: Juraschek

Mammut-Bauprojekt startet
in der Grünen Hölle
Neue Fahrbahn auf einer Länge von mehr als zwei Kilometern

NÜRBURGRING. Der Start-
schuss für besonders um-
fangreiche und nachhalti-
ge Sanierungsarbeiten fällt
am Montag, 12. November,
auf dem Nürburgring. In
fünf verschiedenen Stre-
ckenabschnitten wird das
Asphaltband der weltweit
einmaligen Nordschleife
von Grund auf erneuert.

Darüber hinaus wird durch
einen Ausbau der FIA-
Fangzäune der Sicher-
heitsstandard in der Grü-
nen Hölle weiter erhöht. Die
Maßnahmen im Rahmen
der diesjährigen Bauarbei-
ten sind auf einer Länge
von insgesamt zweieinhalb
Kilometern und mit einem
Investitionsumfang von rund
4 Mio € die Umfangreichs-
ten an der Nordschleife seit
mehr als 40 Jahren.
In fünf Streckenabschnitten
– Flugplatz / Schweden-
kreuz, Kallenhard, Wehr-
seifen, Ex-Mühle und Hohe
Acht – steht unter diesen

Gesichtspunkten ein soge-
nannter „Vollausbau“ an.
Hierbei werden der Asphalt
sowie alle darunter liegen-
den Schichten erneuert. Der
einzigartige Charakter der
Nordschleife bleibt dabei
natürlich erhalten. „Maß-
geblich für den späteren
Einbau der Fahrbahn sind
seitliche Fixpunkte, wie zum

Beispiel die vorhandenen
Curbs, links und rechts der
jetzigen Strecke. So stellen
wir sicher, dass selbst Ge-
fälle und Neigungen auch
nach der Sanierung die-
selben sind und die Cha-
rakteristik erhalten bleibt“,
erklärt Nürburgring-Pro-
jektleiter Alexander Schno-
bel.

Die umfangreichsten Bau-
arbeiten seit mehr als 40
Jahren bringen in diesem
Zusammenhang auch be-
eindruckende Zahlen her-
vor. Insgesamt werden von
den Baumaschinen 22 000
Quadratmeter Strecke be-
arbeitet. Die eingesetzten
Bagger und Kipper müssen
hierbei 10 000 Kubikmeter
Erdaushub bewältigen.
Rund 6000 Tonnen Asphalt
werden zunächst ausge-
baut, anschließend von
Spezialmaschinen zerklei-
nert und am Ende des um-
weltschonenden Recyc-
lingverfahrens als neues
Asphalt-Gemisch wieder
eingebaut.
„Die Größe der Baustelle
als auch der Umfang der
Maßnahme sind unter Be-
rücksichtigung des zur Ver-
fügung stehenden Zeit-
fensters enorm und dem-
entsprechend anspruchs-
voll – ein echtes Mammut-
projekt. Das gilt für die frist-
gerechte Umsetzung und

natürlich auch für die Vor-
bereitung und Planung“,
fasst Alexander Schnobel
zusammen. „Bei dieser Auf-
gabe profitieren wir von der
jahrelangen Erfahrung aller
Beteiligten. Das gilt für die
lokalen und regionalen Un-
ternehmen aber natürlich
genauso für uns.“
Neben den Arbeiten an der
Fahrbahn setzt der Nür-
burgring dieses Jahr auch
noch eine weitere Sicher-
heitsmaßnahme um. Im Be-
reich Hatzenbach, in Fahrt-
richtung links, sowie im Be-
reich Kesselchen werden
insgesamt rund 900 Meter
neuer FIA-Fangzaun instal-
liert. Hierdurch wird der
Schutz der Aktiven auf der
Nordschleife weiter verbes-
sert.
Am 22. Februar 2019 sollen
die Bauarbeiten abge-
schlossen sein und so per-
fekte Bedingungen für eine
neue, packende Motor-
sport-Saison in der Grünen
Hölle bieten.

Ab Montag, 12. November, prägen Baumaschinen und -
fahrzeuge das Bild auf der Nordschleife. Die Arbeiten
auf einer Länge von zweieinhalb Kilometern sind die Um-
fangreichsten seit mehr als 40 Jahren.Foto: Nürburgring

Ratgeber WEIHNACHTEN
Anzeigensonderveröffentlichung

Weihnachtliche Inspirationen für die Festtage
Lang und warm war der Sommer, doch langsam,
aber sicher kehrt er ein – der Winter. Die Luft wird
kälter, der Duft von frischem Gebäck steigt einem
in die Nase und die Festtage rücken immer nä-
her: Die Vorweihnachtszeit ist eingeläutet. Und
das auch bei „Blumen Rickenbach – Blumen für
Koblenz“. Zwei Wochen vor dem ersten Advent
veranstaltet der Floristik- und Gartenbaubetrieb
eine Weihnachts- und Adventsausstellung. In ge-
mütlicher Atmosphäre bei Glühwein und Waffeln
können Besucher Inspirationen für die Festtage
sammeln und sich auf wohligen Kerzenschein
und den Duft von frischem Tannengrün in den
eigenen Wänden einstimmen. Wer im Zuge der
Ausstellung direkt vor Ort fündig wird, hat dann
zwei Optionen: Zum einen können Kunden die
ausgesuchten Stücke direkt mitnehmen oder sie
können sich frisch zum ersten Adventswochen-

ende individuelle Stücke binden lassen. Doch der
Blumenhandel löst auch ein weiteres Problem:
Viele Adventskränze und Gestecke bleiben nicht
bis Weihnachten frisch. Sie trocknen aus und be-
ginnen unangenehm zu nadeln. Deshalb wird bei
„Blumen für Koblenz“ nur lange haltbares Grün
verwendet, welches dann in eine wasserspei-
chernde Unterlage gesteckt wird. Verwendet wer-
den dabei die verschiedensten Tannenarten.

Wer seinen eigenen Weihnachtsschmuck in ei-
nem tollen Gesteck oder in einem Adventskranz
dekorativ verarbeitet haben möchte, ist bei „Blu-
men Rickenbach“ ebenfalls goldrichtig.

Auf die Besucher wartet darüber hinaus ein wei-
terer Clou: Ein Gewächshausflohmarkt.
Dort gibt es alle Artikel 50 % reduziert.

Telefon 02 61 / 4 12 26
Telefax 02 61 / 4 42 07
info@blumenfuerkoblenz.de
www.blumenfuerkoblenz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Sa. 8–13 Uhr · So. 10–12 Uhr
Kostenlose Parkmöglichkeiten

Blumen Rickenbach e.K. · Beatusstraße 54 · 56073 Koblenz

Einladung zur Adventsausstellung
Fr. 16.11.18, 10:00 – 20:00 Uhr, Sa. 17.11.18, 10:00 – 18:00 Uhr

So. 18.11.18 10:00 – 16:00 Uhr
glÜhwein, gebÄck und gemÜtlichkeit!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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